
Wie gut kennen sich Deutsche und Tschechen 
wirklich? Der Deutsch-Tschechische 
Zukunftsfonds bringt Bücher, Debatten und 
„böhmische Dörfer“ nach Frankfurt
Praha, září 2026 – Wie gut kennen sich Deutsche und Tschechen heute eigentlich? Und warum 

sollten sie sich stärker füreinander interessieren? Der Deutsch-Tschechische Zukunftsfonds ist in 

diesem Jahr mit einem umfangreichen Programm auf der Frankfurter Buchmesse vertreten. Vom 

7. bis 11. Oktober hat er einen eigenen Stand in Halle 3.1 (C74). Dort erwarten die Besucherinnen und 

Besucher Debatten, Begegnungen mit Autorinnen, Autoren und Verlagen, Bücher voller deutsch-

tschechischer Geschichten, ein Poesiomat sowie Themen, die weit über die Welt der Literatur 

hinausreichen. Zugleich ist der Zukunftsfonds Partner des Jahres der tschechischen Kultur und des 

Ehrengastauftritts Czechia 2026.

„Böhmische Dörfer“ als Symbol für alles, was wir über 
unsere Nachbarn noch nicht wissen

Das Leitmotiv des Auftritts des Zukunftsfonds greift die Redewendung „böhmische Dörfer“ auf. Sie 

bezeichnet etwas Unbekanntes oder Unverständliches. Der Zukunftsfonds versteht dieses Motiv 

als Einladung, einander besser kennenzulernen. Denn Verständigung beginnt nicht nur mit Wissen, 

sondern vor allem mit Begegnung.

Räume für solche Begegnungen zu schaffen, gehört seit Langem zu den zentralen Aufgaben des 

Zukunftsfonds. Seit 1998 hat er mehr als 16.000 Projekte gefördert, die Menschen aus Deutschland 

und Tschechien zusammenbringen.

Mehr über den Stand des Zukunftsfonds

„Verständigung beginnt mit Begegnung. In Frankfurt möchten wir einen 
Ort schaffen, an dem Menschen, Geschichten und unterschiedliche 
Perspektiven aus Deutschland und Tschechien zusammenkommen 
Denn gerade die persönliche Begegnung kann aus etwas, das uns fremd 
oder unbekannt erscheint, etwas Vertrauteres und Verständlicheres 
machen.“

				    Susanne Sehlbach a Tomáš Jelínek,

				    Geschäftsführer des Deutsch-Tschechischen 		

				    Zukunftsfonds

http://www.zukunftsfonds.cz/fbm-de


Von Denemarková und Rudiš bis zur Frage, welche 
Nachbarschaft Deutsche und Tschechen heute gestalten

Das Programm des Zukunftsfonds beschränkt sich nicht auf Literatur. Die Frankfurter Buchmesse 

wird auch zum Ort für Diskussionen über die heutigen deutsch-tschechischen Beziehungen, die 

gemeinsame Geschichte und Erinnerung sowie das wachsende Gefühl von Unsicherheit in der 

Gesellschaft.

Zu den Gästen im Programm des Zukunftsfonds gehören unter anderem Radka Denemarková, 

Jaroslav Rudiš, Martin Becker, Judith Hermann, Gregor Sander und Daniel Brössler. Neben Debatten 

bietet der Zukunftsfonds Gespräche an – etwa darüber, wie tschechische Bücher ihren Weg nach 

Deutschland finden und deutsche Bücher nach Tschechien -., Präsentationen deutscher und 

tschechischer Verlage, Begegnungen mit Autorinnen und Autoren, Signierstunden sowie einen 

Poesiomat.

Rund 1.300 Bücher. Fast ein Buch pro Woche

Seit 1998 hat der Zukunftsfonds rund 1.300 Bücher gefördert – im Durchschnitt fast eins pro Woche.

Während sich die Publikationen früher stark mit der gemeinsamen Geschichte und ihrer 

Aufarbeitung beschäftigten, zeichnen sie heute durch persönliche Geschichten, Literatur und die 

Erinnerung konkreter Orte ein vielfältigeres Bild des deutsch-tschechischen Zusammenlebens. Der 

Zukunftsfonds fördert gemeinsame deutsch-tschechische Publikationsprojekte, Übersetzungen 

zeitgenössischer Literatur sowie Fachpublikationen zu Geschichte, Kunst, Architektur, Literatur und 

Sprache.

Auch auf spielerische Weise lädt der Zukunftsfonds dazu ein, das Nachbarland besser kennenzulernen 

– etwa anhand von Wörtern, die sich nur schwer in die jeweils andere Sprache übersetzen lassen. Was 

genau bedeuten die tschechischen Begriffe „pohoda“ oder „nadhled“? Und wie lassen sich „Vorfreude“ 

oder „verschlimmbessern“ ins Tschechische übertragen? Gerade solche Wörter können etwas darüber 

verraten, wie Deutsche und Tschechen denken, was sie empfinden und wie sie die Welt um sich herum 

benennen. Denn: „Verstehen beginnt mit Worten.“

Programm Tag für Tag

„Bücher ermöglichen uns Einblicke in die Erfahrungen und 
Geschichten von Menschen aus dem Nachbarland – und manchmal 
lassen sie uns dieses Land mit ganz neuen Augen sehen. In fast 
dreißig Jahren haben wir rund 1.300 Bücher gefördert, die zu 
einem solchen Verständnis beitragen. Frankfurt bietet uns die 
Gelegenheit, diese Geschichten vorzustellen und zugleich weitere 
Gespräche darüber anzustoßen, was Deutsche und Tschechen heute 
miteinander verbindet.“

		  Martin Hudec,
		  Förderbereich Publikationen, Deutsch-Tschechischer 		

		  Zukunftsfonds

https://www.zukunftsfonds.cz/fbm-de/#programm


Nicht nur auf dem Messegelände: tschechische Spuren 
in ganz Frankfurt

Dank der Förderung durch den Zukunftsfonds endet die tschechische Präsenz nicht an den Toren 

der Buchmesse. In Frankfurt und Umgebung unterstützt der Zukunftsfonds zahlreiche weitere 

Veranstaltungen, die die zeitgenössische tschechische Kultur in ihrer ganzen Vielfalt präsentieren 

– darunter die Ausstellung „More is Now! Neue tschechische Architektur“, eine Präsentation 

tschechischer Buchkunst im Klingspor Museum, ein Programm zu Reiner Kunze und tschechischer 

Poesie, eine Ausstellung von Anna Hulačová, der Film „Babylon Prag“ sowie eine Präsentation 

tschechischer Literatur im Haus am Dom.

So lässt sich tschechische Kultur in ganz Frankfurt entdecken – von Literatur und Poesie 

über Architektur bis hin zur bildenden Kunst. Das zentrale Motto des Deutsch-Tschechischen 

Zukunftsfonds für den Auftritt in Frankfurt bleibt dabei:

Praktische Informationen

Frankfurter Buchmesse 2026

7.–11. Oktober 2026

Halle 3.1 · Stand C74

Deutsch-Tschechischer Zukunftsfonds / Česko-německý fond budoucnosti

MEDIENKONTAKTE IN FRANKFURT

		  Silja Schultheis

		  Pressesprecherin · PR · Medien

		  in Frankfurt vom 8.–10. 10. 2026

		  silja.schultheis@fb.cz · +420 737 505 790

		  Veronika Thor

		  Leiterin Kommunikationsteam

		  in Frankfurt vom 5.–11. 10. 2026

		  veronika.thor@fb.cz · +420 737 615 882

MÖGLICHE INTERVIEWPARTNER

Susanne Sehlbach und Tomáš Jelínek – aktuelle deutsch-tschechische Beziehungen, gemeinsame 

Geschichte und Erinnerung, grenzüberschreitende Zusammenarbeit und gute Nachbarschaft.

Martin Hudec – tschechische Literatur in Deutschland, deutsche Literatur in Tschechien, 

Übersetzungen, Verlagswesen und Förderung von Publikationsprojekten, Fachliteratur und 

wissenschaftliche Publikationen zu deutsch-tschechischen Themen.

	

	 Interviews können in Frankfurt, in Prag, telefonisch oder online vereinbart werden 

	 – vor, während und nach der Buchmesse.

Weniger „böhmische Dörfer“. 
Mehr gemeinsame Zukunft.


